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HNA-Mobil macht Halt in Helsa
Shuhaiber, um Ihre Fragen zu beant-
worten und Anregungen entgegenzu-
nehmen. Ein Abonnement wollen wir
Ihnen nicht verkaufen, auf Wunsch ver-
mitteln wir sie dafür gerne an einen
Servicemitarbeiter. mia
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ten lassen sich diese Fragen bei einem
netten Plausch in oder vor unserem
blauen HNA-Mobil klären. Das parkt
heute zwischen 15 und 17 Uhr auf dem
Parkplatz vor dem Edeka an der Berli-
ner Straße. Vor Ort sind die Redakteu-
rinnen Valerie Schaub (links) und Alia

Die HNA-Redakteure reisen durch den
Altkreis Kassel. Der nächste Stopp ist
Helsa. Was bewegt Sie, wo gibt es
Probleme in Ihrem Ort, was können wir
bei der Berichterstattung besser ma-
chen? – das sind die Fragen, über die
wir mit Ihnen sprechen wollen. Am bes-

Neues Zuhause für Gebrauchtes
Flohmarkt auf dem Oberkaufunger Brauplatz war gut besucht

Gestecke mit Sukkulenten.
Gratis dazu gab es Tipps von
ihr für die Pflege der grünen
Schützlinge zuhause. Sie
schätzt den Kaufunger Floh-
markt wegen seiner „tollen
Stimmung“, sagt sie. „Er ist
klein, aber fein.“

Die heimelige Atmosphäre
mögen auch Katharina Rein-
hold und Mitorganisatorin
Verena Koslowsky: „Der
Brauplatz ist ein schöner Ort
für einen Flohmarkt.“ Auch
die musikalische Umrah-
mung mit 30er-Jahre Swing
durch das Duo „Brothers Un-
chained“ und Sängerin Yuko
Yamazaki sorgte für ein ange-
nehmes Flair zum Stöbern
und der Suche nach Schnäpp-
chen.

Die Macher sind überzeugt,
dass der Second-Hand-Gedan-
ke dem Streben nach Nach-
haltigkeit gerecht wird – und
deshalb Flohmärkte so ge-
fragt sind. Gebrauchtes
macht Platz für Neues und
bekommt zugleich ein neues
Zuhause.

„Ich gehe meist so bepackt
nach Hause, wie ich herge-
kommen bin“, sagt Katharina
Reinhold lachend.

tal in die Kisten für den Kauf-
unger Flohmarkt gepackt:
Kränze aus Hagebutten und

mein großes Hobby“, erzählt
sie. Selbstgemachtes hatte
auch Katharina Lill aus Fulda-

Schals, Loops, Stirnbänder,
Socken und Hausschuhe aus
feiner Wolle. „Stricken ist
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Kaufungen – Kinderkleidung,
Geschirr, Taschen, Spielzeug,
Vasen, Schuhe, ein bisschen
Trödel und noch viel mehr.
Die Auswahl war groß beim
Flohmarkt auf dem Brau-
platz, der zum dritten Mal
vom Verein zur Förderung
der natürlichen und sozialen
Umwelt und dem Bio-Mitglie-
derladen Mila O. ausgerichtet
wurde.

Mitinitiatorin Katharina
Reinhold war zufrieden mit
dem Zuspruch. Sie erzählt,
dass die Idee des Flohmarkts
an eine Tradition anknüpfe.
Schon vor 30 Jahren habe die
Elterngeneration einen orga-
nisiert, auf der Rathaustrep-
pe. „Der Austausch ist uns
wichtig“, sagt sie. Perfekt da-
für: Gemütliche Sitzecken
zum Plausch bei Kaffee und
Kuchen.

Standbetreiber und Gäste
waren nicht nur aus Kaufun-
gen gekommen, sondern
auch aus dem Umland. Zu ih-
nen gehört auch Jutta Ochs
aus Söhrewald, die nichts Ge-
brauchtes, dafür Neues mit-
gebracht hatte: Mützen,

Wollmütze gefällig: Jutta und Udo Ochs hatten an ihrem Stand eine große Auswahl
bunter Weggefährten für den Winter. Da schaut auch Flohmarkt-Organisatorin Katha-
rina Reinhold gerne vorbei. FOTO: HELGA KRISTINA KOTHE

Seit vielen Jahren eine rote Hochburg
Genossen feierten 100 Jahre Sozialdemokratie in Eschenstruth

SPD-Finanzminister kritisier-
te ebenfalls den Zustand sei-
ner Partei. „Die langfristige
Perspektive ist aus dem Blick
verloren gegangen. Das ist
das eigentliche Problem“,
sagte Eichel und wies der Par-
tei zugleich den seiner An-
sicht nach richtigen Weg: Die
„wachsende Ungleichheit“
müsse beendet, eine aus-
kömmliche Grundrente ge-
schaffen und für mehr Solida-
rität in der Bevölkerung ge-
worben werden. Der Klima-
schutz dürfe nicht auf dem
Rücken der Schwächeren
umgesetzt werden.

Die SPD in Helsa ist derzeit
ebenfalls nicht auf Rosen ge-
bettet. Es habe Austritte gege-
ben, sagte die Vorsitzende
Brigitte Kunert gegenüber
der HNA. Momentan habe
der Ortsverein 100 Mitglie-
der. pdi

gangen. In den politischen
Wirren nach dem für
Deutschland verlorenen Ers-
ten Weltkrieg gründeten sie-
ben Eschenstruther Arbeiter
die SPD. Sie wurde Anfang
der 1920er-Jahre zur stärks-
ten politischen Kraft in
Eschenstruth und wurde es
nach der Nazi-Diktatur und
der Wiedergründung 1946
durch Georg Linge ab Mitte
der 1950er-Jahre wieder, bald
sogar mit absoluter Mehr-
heit. Die SPD-Bürgermeister
Wilhelm Wolfrom und Georg
Winter formten das Dorf
maßgeblich, ließen unter an-
derem Straßen bauen und
Baugebiete ausweisen. Daran
erinnerte der frühere Eschen-
struther SPD-Chef Holger
Wittich. Er beklagte zugleich
den Zustand der Bundes-SPD.
Hans Eichel, Festredner der
Jubiläumsfeier und früherer

Helsa – Seit vielen Jahren sind
die Sozialdemokraten in Hel-
sa am Ruder, zuletzt mit der
absoluten Mehrheit von einer
Stimme in der Gemeindever-
tretung. Dazu trägt vor allem
der Ortsteil Eschenstruth/
Waldhof bei, der sich auch
bei der Kommunalwahl 2016
als rote Hochburg der Ge-
meinde auszeichnete. Das
war schon vor fast 100 Jahren
so – und dann wieder ab etwa
Mitte der 1950er-Jahre. Daran
erinnerten sich die Genossen
während der Feier zum 100-
jährigen Bestehen der Sozial-
demokratie in Eschenstruth
am Wochenende im Dorfge-
meinschaftshaus. Einen eige-
nen Ortsverein hat das Dorf
schon länger nicht mehr.
Nach mehreren Fusionen mit
den Ortsvereinen der Nach-
bardörfer ist die örtliche SPD
im Ortsverein Helsa aufge-

Parteigeschichte in Bildern: Andreas Schönemann (links),
Helsaer SPD-Fraktionschef und Bürgermeisterkandidat und
die Ortsvereinsvorsitzende Brigitte Kunert (Dritte von links)
erklärten die Ausstellung dem früheren Bundesfinanzminis-
ter, Hans Eichel (Zweiter von links), und dem Co-Vorsitzen-
den des Unterbezirks, Andreas Siebert (rechts). FOTO: PETER DILLING

Autohof und
Kapelle feiern

Jubiläum
Lohfelden – Die Autobahnka-
pelle Kassel „Licht auf dem
Weg“ feiert am Samstag, 26.
Oktober, ihr zehnjähriges Be-
stehen in Zusammenarbeit
mit dem SVG-Autohof im
Lohfeldener Rüssel am Auto-
bahnkreuz A 7 / A 49. Beginn
ist um 11 Uhr mit einem
Empfang im Autohof und um
15 Uhr findet ein ökumeni-
scher Reise-Segen-Gottes-
dienst statt.

Die Autobahnkapelle Kas-
sel bietet täglich rund um die
Uhr Momente der Stille und
Einkehr für Reisende wie Ein-
heimische. Sie ist der einzige
spirituelle Ort in Nordhessen,
der von Menschen gleich wel-
cher Glaubensüberzeugung
wie auch von Glaubensdis-
tanzierten tags und nachts
genutzt wird, da sie an 365
Tagen und Nächten rund um
die Uhr geöffnet ist. bar

Informationen im Internet unter
autobahnkapelle-kassel.de oder
autobahnkirche.de

Kleider und
Spielzeug
günstig kaufen
Helsa – Eine Kleider- und
Spielzeugbörse „Rund ums
Kind“ findet am Sonntag, 27.
Oktober, von 11 bis 13 Uhr
im Hugenottenhaus St. Otti-
lien, Heinrichstraße 3, statt.
Schwangere dürfen bereits
ab 10 Uhr eintreten.

Verkauft werden Kinder-
kleidung von Größe 50 bis
176, Kinderschuhe, Um-
standsmode, Babyausstat-
tung, Spielwaren aller Art,
Bücher und vieles mehr.
Zehn Prozent des Erlöses
kommen den Kindern der Ge-
meinde zugute. bar

Wanderung
entlang der
früheren Grenze
Meinhard – Anlässlich des 30-
jährigen Jubiläums der
Grenzöffnung lädt der Geo-
Naturpark Frau-Holle-Land
für Samstag, 26. Oktober, zu
einer naturkundlich-ge-
schichtlichen Wanderung
entlang des Grünen Bands
ein. Gudrun Kühnemuth
nimmt die Teilnehmer mit
durch die Lebensräume an
der hessisch-thüringischen
Grenze und bringt ihnen die
Geschichte der 41-jährigen
Teilung ein Stück näher. Die
vierstündige Wanderung
startet um 13 Uhr am Wan-
derparkplatz Mühlbachstäl-
chen in Meinhard-Hitzelrode.
Der Kostenbeitrag von fünf
Euro pro Person ist vor Ort
zahlbar. bar

Anmeldung: Tel. 05651/992330
oder per E-Mail an info@natur-
parkfrauholle.land, Infos unter
naturparkfrauholle.land

Frauen treffen
sich zu Imbiss
und Vortrag
Kaufungen – Zum Frühstücks-
treffen in Kaufungen sind
Frauen ab 18 Jahren für Frei-
tag, 1. November, von 19.30
bis 22 Uhr, und für Samstag,
2. November, von 9 bis 11.30
Uhr in die Haferbachhalle
nach Niederkaufungen einge-
laden. In angenehmer Atmo-
sphäre treffen sich die Frauen
zu einem leckeren Frühstück
oder am Freitagabend zu ei-
nem Imbiss, umrahmt von
Musik, und hören anschlie-
ßend einen Vortrag über
Glaubens- und Lebensfragen.

Christina Ott aus Schmal-
kalden spricht zum Thema
„Lass deinen Träumen Flügel
wachsen“. Die Kosten betra-
gen zehn Euro. Für Kinder
findet morgens eine unent-
geltliche Betreuung statt. bar

Anmeldungen bis 29. Oktober an
Emmi Trube, Mittelstraße 18,
34260 Kaufungen, oder telefo-
nisch 05605/1269 oder per mail
Frauenfruehstueck-Kaufun-
gen@gmx.de

Geschichten
von „fröher un
hödde“ in Nieste
Nieste – „Kummet herbie“ –
kommt herbei, so lädt die
Niester Mundartgruppe zu ih-
rem nächsten Mundartnach-
mittag am Sonntag, 3. No-
vember, ab 16 Uhr ein. Die
Veranstaltung findet im Dorf-
gemeinschaftshaus in Nieste,
Wilhelm-Heitmann-Platz 1,
statt. „Wir erzählen fröhliche
Geschichten von ,fröher un
hödde‘“, schreiben die Veran-
stalter. Eintritt ist frei. mgo


